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Angaben zur Person  

   

Adresse  Gasteiner Str. 11, 10717 Berlin  

Telefon  030 · 861 87 21  

Mobil  0174 · 39 88 301  

E-Mail  bernhard.felmberg@gmx.de  

Geburtstag  20. Juli 1965 in Berlin  

Nationalität  deutsch  

Konfession  evangelisch  

Familienstand  geschieden  

 

 

KURZPROFIL 

 Wissenschaftlich qualifizierter Theologe 

 Führungspersönlichkeit durch Leitungsfunktionen in Politik und Kirche 

 Milieuübergreifende Kommunikationsfähigkeit  

 Leitungsfunktionen in der evangelischen und ökumenisch organisierten Entwicklungszusammenarbeit 

 Internationalität durch Begegnungen auf internationalem Parkett sowie in der 

Entwicklungszusammenarbeit   

 Brückenbauer zwischen Kirche, Politik, Wirtschaft und Sport  

 Personalführungskompetenz durch erfolgreiches Personalmanagement in Aus-, Fort- und Weiterbildung 

sowie durch Personalförderung in verschiedenen Berufsfeldern   

 Projektentwicklung  

 Erfahrung mit Großveranstaltungen  

 Kommunikationskompetenz durch langjährige Medienerfahrung  
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BERUFLICHE STATIONEN 

Seit 1.06.2013 Wartestand  

 Erarbeitung eines Schwellenlandkonzeptes für die kirchliche 

Entwicklungszusammenarbeit in Indien.  

 Konzipierung, Vorbereitung und Durchführung einer Jordanienreise des 

Vorsitzenden des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und des 

Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz (DBK) mit der 

Diakoniekatastrophenhilfe und Caritas International zu syrischen Flüchtlingen.  

 Beauftragung mit der Erarbeitung der Strategie der EKD im Heiligen Land sowie 

Umsetzung und Leitung des Projektmanagements „Evangelisch in Jerusalem“. 

 

2009 – 31.05.2013  Bevollmächtigter des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland bei der       

Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Union  

• Repräsentant der Evangelischen Kirche in Deutschland (24 Mio. Mitglieder) 

gegenüber den politischen Organen der Bundesrepublik Deutschland, sowie der 

Europäischen Union   

• Bevollmächtigt für die thematische Ausarbeitung und selbständige Vertretung von 

kirchlichen Stellungnahmen der EKD gegenüber der Politik 

• Erarbeitung, Koordination und Abstimmung politischer Äußerungen mit den 

evangelischen Landeskirchen in Deutschland  

• Inhaltliche Begleitung von europäischen und deutschen Gesetzgebungsprozessen  

(z.B. Europäische Datenschutzrichtlinie, Meldegesetz, Erneuerbare Energien-Gesetz)   

• Inhaltliche Konzeption und Durchführung regelmäßiger Gespräche mit den im 

Bundestag vertretenen Parteien und ihrer Spitzen   

• Intensiver regelmäßiger ökumenischer Dialog in politischen und liturgischen 

Fragestellungen mit der katholischen Kirche sowie mit anderen christlichen Kirchen 

• Intensiver interkultureller Austausch mit den Vertretern anderer Religionen im 

politischen Berlin 

• Seelsorger der im Bundestag und in den Ministerien arbeitenden Menschen  

• Vorsitzender der Evangelischen Zentralstelle für Entwicklungshilfe (EZE), 

Vorsitzender der Gemeinsamen Konferenz für Kirche und Entwicklung (GKKE), 

Aufsichtsratsmitglied des Evangelischen Entwicklungsdienstes (eed), Mitglied im 

Bewilligungsausschuss von BROT für die WELT 

• Inhaltlicher Ausbau der Beziehungen zur Wirtschaft, zu Verbänden, zu Stiftungen und 

zum Sport    

• Bearbeitung politischer, theologischer und ethischer Grundsatzfragen  

• Bewahrung und Ausbau der staatlichen Finanzleistungen für die evangelischen 

Kirchen in Deutschland und ihrer Werke sowie Aufbau eines evangelischen Referats 

für europäische Förderpolitik in Brüssel. 

• Kontakte zu den in Deutschland existierenden diplomatischen Vertretungen sowie 

thematische Erarbeitung von Stellungnahmen für die Beziehung der EKD zu den 

unterschiedlichen Nationen  

• Konzeption und Durchführung von Großveranstaltungen   
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• Regelmäßige Medienauftritte, Pressearbeit und Hintergrundgespräche sowie 

Medienbeobachtung und -auswertung  

• Auslandsreisen mit Bundespräsident Gauck und mit Bundesminister Niebel  

• Delegationsleitung von Parlamentarierreisen nach Asien (Kambodscha) und Afrika  

(Äthiopien) im Rahmen der kirchlichen Entwicklungszusammenarbeit   

• Öffentliche Wirksamkeit durch Vorträge und Predigten in Deutschland  

 

 

2002 – 2009  Oberkonsistorialrat, Leiter der Abteilung für Theologische Aus-, Fort- und 

Weiterbildung im Konsistorium der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-

schlesische Oberlausitz   

• Ausbildungsverantwortung und kirchliche Dienstaufsicht  für mehrere hundert 

Studierende und Auszubildende, sowie Vikarinnen und Vikare 

• Personalplanung für den theologischen Nachwuchs 

• Entwicklung und Durchführung von Assessmentcentern   

• Verantwortung für die Zweite Theologische Ausbildungsphase (Pfarramtsausbildung)   

• Leitung des Theologischen Prüfungsamtes   

• Auswahl und Begleitung der Mentorinnen und Mentoren für das Vikariat 

• Konsistoriale Verantwortung für die Seelsorge Aus-, Fort- und Weiterbildung, sowie den 

Kirchlichen Fernunterricht für die Prädikantenausbildung   

• Gesamtverantwortung für die theologische Fort- und Weiterbildung, das 

Fortbildungsprogramm der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 

Oberlausitz 

• Verantwortung für die diakonische-, gemeindepädagogische Ausbildung sowie die 

Verwaltungsausbildung   

• Wirtschaftliche Verantwortung für verschiedene Theologische Studienhäuser sowie das 

Predigerseminar in Wittenberg   

• Leitung der Veränderungsprozesse bei der Fusion mehrerer Predigerseminare  

• Geschäftsführung des Kuratoriums der Evangelischen Fachhochschule Berlin, 

Interessensvertretung gegenüber der Humboldt-Universität (HU) zu Berlin sowie 

Kontaktpflege zur Theologischen Fakultät der HU   

 

2000 – 2002   Bundesgeschäftsführer des Evangelischen Arbeitskreises der CDU/CSU (EAK)   

• Interessensvertretung der rund 200.000 Protestanten in der CDU/CSU    

• Bearbeitung von politischen und ethischen Grundsatzfragen, Koordinierung thematischer 

Schwerpunktsetzungen   

• Verfassen von Reden für die Parteivorsitzende der CDU, Angela Merkel, sowie den 

Vorsitzenden des EAK, Bundesminister a.D. Borchert  

• Abstimmung, Kommunikation und Kontaktpflege mit den Landes-, Kreis- und 

Ortsverbänden des EAK der CDU und der CSU, der EKD sowie den Landeskirchen und 

kirchlichen Einrichtungen   

• Akquisition von Spenden   

• Konzeption, Vorbereitung und Durchführung von Tagungen, Vortragsreihen, 

Diskussionsforen und Sitzungen   
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• Presse- und Medienarbeit   

• Planung und Redaktion der Zeitschrift „Evangelische Verantwortung“ 

    

1998 – 2000  Wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Kirchengeschichte an der Humboldt-       

Universität zu Berlin bei Prof. Dr. Kurt-Victor Selge 

 

1991 – 1996 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Kirchengeschichte an der Kirchlichen 

Hochschule Berlin sowie ab 1993 an der Humboldt-Universität zu Berlin bei Prof. Dr. 

Kurt-Victor Selge   

PROMOTION 

 

1997 

 

„De Indulgentiis. Die Ablasstheologie Kardinal Cajetans.   

Theologiegeschichtlich dargestellt und im Lichte der Reformation   

Martin Luthers erörtert.“   

Gesamtnote: Summa cum laude   
 
 
 

AUSBILDUNG 

 
03.12.2000   

 
Ordination in der Sophienkirche in Berlin-Mitte  

22.10.1998   Zweites Theologisches Examen (Gesamtnote: 1,2)   

1997    Abgeschlossene Ausbildung als Telefonseelsorger der Telefonseelsorge Berlin e. V.   

14.03.1991  Erstes Theologisches Examen (Gesamtnote: 1,3)   

1984 – 1991   Studium der Evangelischen Theologie an der Kirchlichen Hochschule Berlin und an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen   

07.12.1983  Abitur am Friedrich-Ebert-Gymnasium in Berlin-Wilmersdorf   
 
 
 

FREMDSPRACHEN  

 
englisch  

 
Fließend 

französisch  Fließend 
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LEITENDE VERANTWORTUNG IN DER ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 

2009 – 2013  Vorsitzender der Evangelischen Zentralstelle für Entwicklungshilfe (EZE)   

• Verantwortung für die entwicklungspolitischen Beziehungen zwischen der Evangelischen 

Kirche in Deutschland und seiner Werke zum Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung 

• Verantwortung für die inhaltliche Ausgestaltung der evangelischen 

Entwicklungszusammenarbeit 

• Fortentwicklung der entwicklungspolitischen Partnerschaft zwischen Staat und Kirche 

(Globalbewilligung) 

• Regelmäßige Gespräche mit der Leitung des BMZ über Themen der staatlichen und 

kirchlichen Entwicklungspolitik.  

• Intensive Kontakte zu und Austausch mit kirchlichen und nichtkirchlichen Akteuren der 

Entwicklungszusammenarbeit. 

• Delegationsreisen mit Mitgliedern des Deutschen Bundestages nach Äthiopien und 

Kambodscha zur Verdeutlichung kirchlicher Entwicklungsarbeit mit den Schwerpunkten 

Landwirtschaft, Menschenrechte, Armutsbekämpfung  

• Recherchereise im Juni 2013 nach Indien zur Auswertung des Standes kirchlicher 

Entwicklungshilfe im Schwellenland Indien. Verfassen eines Grundsatzpapiers zur 

Schwellenlandproblematik Indiens. Konzeptionelle Vorschläge zur Weiterentwicklung der 

evangelischen Entwicklungshilfe in diesem Land.  

 

Ev. Vorsitzender der Gemeinsamen Konferenz Kirche und Entwicklung (GKKE)   

• Ökumenisches Erarbeiten gemeinsamer Konzepte und Schwerpunktsetzungen für die 

kirchliche Entwicklungszusammenarbeit 

• Jährliche Vorstellung des Rüstungsexportberichts in der Bundespressekonferenz 

verbunden mit der Beantwortung von Interviewanfragen. Gespräche über den 

Rüstungsexport mit dem SPD-Parteivorstand (2011), mit dem Ausschuss für 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (März 2013) sowie mit 

Bundestagsabgeordneten der FDP und den Grünen.   

• Vorbereitung, Erarbeitung sowie Moderation von parlamentarischen Veranstaltungen z.B. 

zu Good Governance und demokratischer Haushaltspolitik in Afrika (März 2010), 

Politikkohärenz für Entwicklung (Oktober 2010), entwicklungspolitisch kohärenter 

Rohstoffpolitik (Oktober 2011), Gemeinsamer Europäischer Agrarpolitik (November 

2011). Weitere inhaltliche Beiträge siehe www3.gkke.org  

• Inhaltliche Erarbeitung unterschiedlicher Themen. (Schriftliche) Interventionen bei der 

Bundeskanzlerin, dem Bundesminister der Finanzen oder der Bundesministerin der 

Justiz zu Themen wie Finanztransaktionssteuer, der humanitären Notlage in Somalia, der 

nachhaltigen Regulierung der Finanzmärkte oder der Offenlegungspflichten im 

Rohstoffsektor.  
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• Gespräche mit Bundesminister Niebel im Leitungsausschuss der GKKE zu kohärenter 

Armutsbekämpfung, Entwicklung im ländlichen Raum und Millenniumsentwicklungszielen 

(September 2010) und zu Rio+20 / Grüne Wirtschaft und zu Stärkung der 

Zivilgesellschaft (April 2012) sowie bei weiteren Gelegenheiten über andere Themen. 

Zusammenarbeit mit den Hauptgeschäftsführerinnen des Verbandes der forschenden 

Pharmaunternehmen (vfa) Cornelia Yzer und Birgit Fischer sowie mit Tanja Gönner der 

Vorstandssprecherin der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)  

• Mitwirkung und inhaltliche Gestaltung bei den sog. „Donnerstagsgesprächen“ und 

weiteren Veranstaltungen und Tagungen der GKKE (www3.gkke.org)  

 

2009 – 2013 Mitglied im Bewilligungsausschuss von „Brot für die Welt“  und dem „eed“  

• Überprüfung der zu bewilligenden Entwicklungsprojekte sowie Bewilligung der weltweiten 

Projekte von „Brot für die Welt“ und des „eed“  

  

Aufsichtsratsmitglied im Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung 

(EWDE)   

• Begleitung und inhaltliche Beiträge zur Fusion der Diakonie mit dem Evangelischen 

Entwicklungsdienst zum EWDE 

• Verantwortung für die inhaltliche Ausgestaltung der evangelischen Entwicklungsarbeit 

von BROT für die WELT, der Diakoniekatastrophenhilfe sowie des Evangelischen 

Entwicklungsdienstes.   

  

Weitere Mitgliedschaften  

• Kuratoriumsmitglied in der Stiftung Brot für die Welt (BfdW),   

• Mitglied der Gesellschafterversammlung der Ev. Akademie zu Berlin   

• Kuratoriumsmitglied der Stiftung Garnisonkirche   

• Mitglied des Präsidialrates der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.,   

• Kuratoriumsmitglied der Aktion Deutschland Hilft e. V.,   

• Kuratoriumsmitglied Deutscher Kulturrat e. V., hier: Dialogplattform Kulturelle Bildung   

• Kuratoriumsmitglied in der Stiftung St. Barbara,   

• Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für die Vereinten Nationen e. V. (DGVN),   

• Mitglied der Mitgliederversammlung des Help – Hilfe zur Selbsthilfe e. V.   
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EHRENAMT 

 

Seit 2010   

  

 

Sportbeauftragter der Evangelischen Kirche in Deutschland   

• Vorbereitung der Gespräche zwischen dem Rat der EKD  und dem Präsidium des 

Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB)   

• Regelmäßiger Austausch mit dem DOSB, dem Deutschen Fußballbund  

(DFB) und dem Deutschen Behindertensportverband (DBS) auf 

Spitzenebene   

• Gottesdienste bei Europa- und Weltmeisterschaften der verschiedensten sportlichen 

Disziplinen sowie bei den Paralympics in London 2012  

• Koordinierung der Landessportpfarrerinnen und -pfarrer und der inhaltlichen 

Schwerpunkte 

• Intensiver Kontakt zu Spitzensportlern in Deutschland   

 

Seit 2006   

  

Evangelischer Sportseelsorger bei HERTHA BSC Berlin   

• Regelmäßiger Austausch mit Präsidium und Aufsichtsrat  von HERTHA BSC   

• Durchführung von Andachten vor Heimspielen von Hertha BSC   

• Ansprechpartner bei Vereinsinterna  

• Seelsorger von Spielern  

 

2003 – 2006   

   

Initiative, Entwicklung und Finanzakquise des Projekts  „Kapelle im Berliner 

Olympiastadion“ 

 

Seit 1999   

  

Beauftragter der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 

Oberlausitz für die Kirchliche Sportarbeit.   

• Kontakt zum Spitzen- und Breitensport von Berlin, regelmäßiger Austausch mit dem 

LSB Berlin   

• Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des LSB Berlin   

• Sportgottesdienste (z.B. Sportschiffergottesdienste, Deutsche Turnfeste)   

• Gemeinsame Veranstaltungen mit dem VDS (Verband Deutscher Sportjournalisten) 

zu Fragen des Leistungssports (z.B.Doping)   

• Betreuung der rund 2.000 Mitglieder der Evangelischen Sportarbeit Berlin-

Brandenburg 

 

Seit 1996  

  

Leitung des Familiengottesdienstes in der evangelischen Grunewaldgemeinde im 

zweiwöchigen Rhythmus   
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VORTRÄGE 

11.09.2013  Die zwei Gesichter Indiens. Eine Fahrt zu indischen Partnern von BROT für die Welt – 

Evangelischer Entwicklungsdienst vom 31. Mai bis zum 22.Juni 2013, Berlin   

11. 03.2013   Die Kirche als gesellschaftspolitischer Dialogpartner, 48. Essener Gespräch, Mühlheim 

an der Ruhr  

03 .03.2013  Sachor – Gedenke: Der Zukunft ein Gedächtnis geben, Festvortrag zur Eröffnung der 

Woche der Brüderlichkeit, Berlin  

22.01.2013  „Die Erinnerung hat ein Haus – die Zukunft der Internationalen Jugendbegegnungsstätte 

Auschwitz“, Berlin  

17.01.2013  Jochen Klepper – Sein Leben, seine Lieder und sein Tod, Vortrag in der Reihe: 

Evangelische Märtyrer, Regensburg  

27.09.2012  Politik und Vernunft – ein sich ergänzendes Begriffspaar oder gegensätzliche Pole? 

Tagung der Luther Akademie, Ratzeburg  

06.09.2012  50 Jahre entwicklungspolitische Zusammenarbeit von Kirche und Staat, Rede anlässlich 

des Festaktes in der Bundeskunsthalle Bonn, Bonn  

26.08.2012  Nachhaltiges Wirtschaften und Wachstum, Deutsche Gesellschaft des Club of Rome – 

kirchliche Bewertung der 12 Vorschläge der Expertenarbeitsgruppe, Berlin  

27.06.2012  Helfen mit Hand und Herz – die Bedeutung der Pflege aus kirchlicher Sicht, Kongress 

„zukunft: pflegen und begleiten“, Berlin  

25.06.2012  RIO+20 – Ergebnisse und Konsequenzen des Erdgipfels, Statement zur Tagung von  

„Brot für die Welt“, Berlin  

31.05.2012  Soziale Gerechtigkeit und Klima Gerechtigkeit gehören zusammen – Weshalb wir eine 

große Transformation brauchen, Vorstellung des Jahrbuchs Gerechtigkeit V: Menschen, 

Klima, Zukunft. Wege zu einer gerechten Welt, Berlin  

17.10.2012  125 Jahre Evangelische Obdachlosenhilfe, Berlin  

21.11.2011  Leitlinien für eine multifunktionale und nachhaltige Landwirtschaft. – Zur Reform der 

Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der Europäischen Union, Brüssel  

10.11.2011  In der Freiheit eines Christenmenschen Unternehmercourage leben, 4. Luther Konferenz, 

Berlin  

31.08.2011  Der Gottesbezug in den europäischen Verfassungen, Symposion in der Villa Collina, 

Cadenabbia  

16.06.2011  Statement zum Weapons Export Report, Vorstellung des Friedensgutachtens, Brüssel  

06.06.2011  Wo bleibt die internationale Verantwortung? Die EU-Agrarreform aus 

entwicklungspolitischer Sicht, Brüssel  

13.04.2011  Religion ist integraler Bestandteil individueller und kollektiver Identität, Rede vor dem 

Europarat, Straßburg  

02.04.2011  Zur Freiheit hat uns Christus befreit. Reden und Handeln in christlicher Verantwortung, 

Bayreuth  

09.03.2011  Zwischen Fastnacht und Fastenzeit: Träumen erlaubt. Ein Beitrag zur politischen Kultur, 

politischer Aschermittwoch in der Konrad Adenauer Stiftung, Berlin  

25.02.2011  „Wir können es ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben“ 

(Apostelgeschichte 4,20), Stephanuskreis der CDU/CSU Fraktion, Berlin  
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18.01.2011  Entwicklungspolitische Zeitansage, Rede beim ökumenischen Neujahrsempfang der in 

der Entwicklungszusammenarbeit engagierten Organisationen, Bonn  

02.11.2010  55. Jahrestag der Aufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und 

der Sowjetunion, Bonn  

24.10.2010  Geschichte und Situation des Verhältnisses zwischen Kirche und Staat, Vortrag bei der 

Attachétagung, Chorin  

15.10.2010  Kirche und Glaube im Internet. Modernes Medium – unzeitgemäße Botschaft?, Berlin  

22.03.2010  Zwischen Berlin und Brüssel – Evangelische Impulse für die Politikgestaltung im 

zusammenwachsenden Europa, Vortrag beim Rittertag der westfälischen 

Genossenschaft des ritterlichen Ordens St. Johannis, Münster  

15.01.2010   Kirche am anderen Ort, Verabschiedung von Oberkirchenrat Kurt Triebel, Kiel  

11.01.2010  Entwicklungspolitische Zeitansage, ökumenischer Neujahrsempfang der in der 

Entwicklungszusammenarbeit engagierten Organisationen, Bonn  

13.01.2010  Bericht zur kirchlichen Lage, Treffen der Evangelischen Forschungsakademie, Berlin  

12.12.2009  Die Aufgaben und die Rolle der Kirche im Prozess der europäischen Einigung, Berlin  

11.09.2009            Politische Herausforderungen in Europa – Die Rolle der Kirche im Prozess der 

europäischen Integration, IX. Internationale Konferenz, Krakau  

21.03.2009       Politik und Kirche im Superwahljahr 2009, Berlin    
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VERÖFFENTLICHUNGEN 

Diverse Veröffentlichungen u.a. zu den Themen: Theologische Ausbildung, Kirche und Politik, 

Kirche und Sport sowie mediale Präsenz der Kirche. (Auswahl)   

2010 – 2013  The European – Das Debattenmagazin  

31.03.2013  Macht hoch die Tür. Das evangelische Pfarrhaus im Wandel  

30.09.2012  Hungersnot durch Verschwendung. Nehmt das Vater Unser wörtlich  

26.04.2011  Religion und Moral. Hort der Menschlichkeit  

22.03.2011  Kruzifixe in Klassenräumen. Mein Glaube, unser Land  

30.01.2011  Die Zerbrechlichkeit des Lebens. Nächstenliebe über den Tod hinaus  

10.07.2010  Präimplantationsdiagnostik als Ausleseverfahren. Ein Baby ist kein Wunschkonzert  

01.04.2010  Turiner Grabtuch spaltet Christenheit. Das Objekt der Anbetung muss Gott bleiben  

13.02.2010   Die Türkei – Mitglied der EU? Religionsfreiheit ist der Lackmustest   

 

2013  Der Gottesbezug in den europäischen Verfassungen, in: Religion im öffentlichen Raum, 

59-66. Hrsg. Konrad-Adenauer Stiftung, Berlin 2013  

2010  Christliche Kommunikation im Digitalen Zeitalter, in: Damit ihr  Hoffnung habt. Politik im  

Zeichen des „C“, 212-218, Hrsg. Konrad-Adenauer Stiftung, Berlin 2010  

2010  Politik möglich machen. Schwerpunkte der kirchlichen Arbeit in der EU, in: Christliche 

Herausforderungen angesichts der Krisen. Aufgabe in Politik, Wirtschafts- und  

Sozialordnung, Kultur und Kommunikation. Die Rolle der katholischen Kirche im Prozess 

der europäischen Integration, 70-79, Hrsg. Stephan Raabe, Krakau 2010.  

2010  „Wo harte Kerle weich werden“: Die Kapelle im Berliner Olympiastadion. Annäherung an 

einen besonderen Kirchraum, in: Thema Gottesdienst 31/2010, 64-70. Hrsg. Arbeitsstelle 

Gottesdienst im Haus Gottesdienst und Kirchenmusik der Evangelischen Kirche im 

Rheinland (EKiR) und Arbeitsstelle Gottesdienst im Amt für kirchliche Dienste der Ev. 

Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO).     

2006   „Nutzt den richtigen Zeitpunkt!“, in: F. v. Kirchbach (Hg.), Kirche 2025. Entwürfe für die 

Zukunft, Berlin 2006, S. 20-23.   

2004   „Neue Entwicklungen im Theologiestudium? Pfarrberuf und Bologna-Prozess“, in:  

Zeitschrift für Religionspädagogik, 3. Jg. / 2004, Heft 2, S. 104-107.   

2003 – 2004   Perspektiven „Seelsorge“ und „Meditation und Spiritualität“ in der Reihe „Ideenbörse 

Sonntagspredigt, hg. v. E. Lade, mvg-Verlag, Hefte 33ff.   

2003   „Politisches Denken und Handeln für Deutschland. Eine Aufgabe nur von nationalem 

Interesse?“, in: Im Dienste der Sache. Liber amicorum für Joachim Gaertner, hg. v. R. Dill 

/ St. Reimers / Chr. Thiele, in: Schriften zum Staatskirchenrecht, hg. v. A. Fr. v. 

Campenhausen / Chr. Link, Bd. 8, Frankfurt / M. 2003, S. 185-197.   

2003   „Der Medienwert der Kirche. Vermittlung von Werten durch die Medien“, in: Z. Balog / K. 

Weigelt (Hg.), Medien in Ungarn. Historische Bedingungen, Orientierung und Auftrag, 

Konrad-Adenauer-Stiftung Budapest, Heft 2 / 2003, S. 37-52.   


